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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Geld und Kredit 
(22. Ausschuß) 

über den Entwurf eines Gesetzes über die Einstellung von 
Verbindlichkeiten der Geldinstitute und Versicherungs- 
unternehmen aus § 61 des Gesetzes zur Regelung der 
Rechtsverhältnisse der unter Artikel 131 des Grund- 
gesetzes fallenden Personen in die Umstellungsrechnung 

- Drucksache 3400 - 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Lindenberg *) 

B. Antrag des Ausschusses: 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 3400 — in der aus der anliegen- 
Zusammenstellung ersichtlichen Fassung mit der Überschrift „Ent- 
wurf eines Gesetzes über die Bildung von Rückstellungen in der 
Unistellungsrechnung der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen 
und Bausparkassen und in der Altbankenrechnung der Berliner 
Altbanken“ anzunehmen. 


Bonn, den 5. Juni 1957 


Der Ausschuß für Geld und Kredit 

Scharnberg Dr. Lindenberg 

Vorsitzender Berichterstatter 


*) folgt unter zu Drucksache 3629 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg 
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Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes über die Einstellung von Verbindlich- 
keiten der Geldinstitute und Versicherungsunternehmen aus § 61 
des Gesetzes zur Regelung der Rechtsverhältnisse der unter 
Artikel 131 des Grundgesetzes fallenden Personen in die 
Umstellungsrechnung 
- Drucksache 3400 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Geld und Kredit 

(22. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Gesetzes 

über die Einstellung von Verbindlichkeiten 
der Geldinstitute und Versicherungsunter- 
nehmen aus §61 des Gesetzes zur Regelung 
der Rechtsverhältnisse der unter Artikel 131 
des Grundgesetzes fallenden Personen in die 
Umstellungsrechnung 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

S 1 

Geldinstitute und Versicherungsunterneh- 
men, die eine Umstellungs- oder Altbanken- 
rechnung auf stellen, dürfen die Verpflich- 
tungen aus § 61 des Gesetzes zur Regelung 
der Rechtsverhältnisse der unter Artikel 131 
des Grundgesetzes fallenden Personen in der 
Fassung vom 1. September 1953 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1287) nach Maßgabe der Vor- 
schriften zur Neuordnung des Geldwesens in 
diese Rechnung einstellen. 


Be Schlüsse des 22. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 

über die Bildung von Rückstellungen in der 
Umstellungsrechnung der Geldinstitute, Ver- 
sicherungsunternehmen und Bausparkassen 
und in der Altbankenrechnung der Berliner 
Altbanken 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

§ 1 

(1) Geldinstitute, Versicherungsunterneh- 
men und Bausparkassen dürfen für Versor- 
gungsverpflichtungen aus § 61 des Gesetzes 
zur Regelung der Rechtsverhältnisse der 
unter Artikel 131 des Grundgesetzes fallen- 
den Personen in der Fassung vom 1. Septem- 
ber 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1287) nach 
Maßgabe der Achtunddreißigsten Durchfüh- 
rungsverordnung zum Umstellungsgesetz 
Rückstellungen in ihrer Umstellungsrechnung 
bilden. 
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Entwurf 


Beschlüsse des 22. Ausschusses 


(2) Berliner Altbanken dürfen für Versor- 
gungsverpf licht ungen aus § 61 des Gesetzes 
zur Regelung der Rechtsverhältnisse der un- 
ter Artikel 131 des Grundgesetzes fallenden 
Personen nach Maßgabe des § 8 Abs. 3 des 
Altbanken-Bilanz-Gesetzes vom 10. Dezem- 
ber 1953 (Gesetz- und Verordnungsblatt für 
Berlin S. 1488) Rückstellungen in ihrer Alt- 
bankenrechnung bilden. 

§ 1 a 

Die Bundesregierung wird ermächtigt, Vor- 
schriften über die Berechnung der in § 1 zu- 
gelassenen Rückstellungen durch Rechtsver- 
ordnung zu erlassen. 


§ 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
in Berlin (West). 


§ 3 

Das Gesetz tritt am Tage nach der Ver- 
kündung in Kraft. 


§ 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
in Berlin (West). Dabei sind an Stelle der 
Achtunddreißigsten Durchführungsverord- 
nung zum Umstellungsgesetz anzuwenden 

1 . für Geldinstitute Artikel III Nr. 4 
Abs. 2 A Buchstabe c der Durchführungs- 
bestimmung Nr. 1 zur Umstellungs- 
ergänzungsverordnung vom 1. Dezember 

1949 (Verordnungsblatt für Groß-Berlin 
Teil I S. 489), 

2. für Versicherungsunternehmen Artikel 6 
Abs. 1 A III Buchstabe c der Durchfüh- 
rungsbestimmung Nr. 3 zur Umstellungs- 
ergänzungsverordnung vom 20. Januar 

1950 (Verordnungsblatt für Groß-Berlin 
Teil I S. 42) in der Fassung des Artikels 1 
der Durchführungsbestimmung Nr. 5 zur 
Umstellungsergänzungsverordnung vom 
15. Mai 1950 (Verordnungsblatt für Groß- 
Berlin Teil I S. 211), 

3. für Bausparkassen Artikel 8 der Durch- 
führungsbestimmung Nr. 7 zur Umstel- 
lungsergänzungsverordnung vom 26. Ok- 
tober 1950 (Verordnungsblatt für Groß- 
Berlin Teil I S. 494). 

§ 2a 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 

§ 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 
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